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SPIELMUSIK
WALDZITHER

herausgegeben von

CAR L H E LLWE G

BAND 1 BAND 2 BAND 3
Volkslieder und Volkstänze Wanderlieder und Märsche Adveııts- mweilınachtslieder

BAND 4 BAND S BAND 6
Lieder für eine Singstimme Ausgewählte Vortragsstücke „ Gemeinschaftsmusizieren“

mit Waldzitherbegleitung, Blockflöte, Waldıither und Gitarre
ııııdı Spielweise der Gitarre (Laute)
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Zur Einleitung
„Lieder fiir eine Singatiınıne mit Waldzitherbegleitung“ nennt sich der vorliegende 4. Band der
Ausgabe „Spielınusik für die Waldzither". Wir wollen also singen und diese Lieder mit einer
schlichten Begleitung ausschmücken. Die Spielweise gleicht die der Gitarre (Laute). Neben be-
kannteren Liedern haben auch einige mundartliche Weisen in diesem Album Aufnahme gefunden.
Die Singatinınıe (obere Reihe) kann auch von einer l. Waldzither oder von anderen Melodieinstru-
menten gespielt werden, jedoch gilt die eziiferung(iiber diesen Noten) nur für die I.. Waldzither.
studiere zunächst gründlich die Melodie, achte beim Spiel genau auf den Fingersatz der linken
Hand und spiele stets in der (durch römische Zahlen] bezeichneten Lage. Gr.. bedeutet: wieder
in der Grundlage' spielen. Bei der Begleitung (untere Notenreilıe) steht der Fingersatz (der linlcen
Hand) ver den Akkorden. Die rechte Hand dient zum Anschlag der Saiten, nicht zupfen oder
reißen, sondern die Saiten miissen geschlagen werden.

Nun sind die Begleitsätze so gebaut, daß auch der weniger geübte Spieler diese Lieder begleiten
kann, ohne alle Finger der reehten I-land zum Anschlag der Saiten anzuwenden, also in diesem
Falle die Akkorde nur mit dem Daumen (in der Richtung von der tiefsten zur htidısten Saite)
durelıschlagen. Fiir fortgeschrittene Spieler gilt folgende Bezeichnung:

Rechte Hand: Daumen, ı Zeigefinger, ıı Mittelfinger, ııı Ringfinger.

Siehe auch Einleitung des Ill. Bandes. ~

Lütgendortmund, Sommer 1933 C a rl H e 1 l W e g
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Wenn ich ein Vöglein wär'
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2. Bin ich gleich weit von dir, 3. Es vergeht kein Stund in der Nacht,
bin doch im Traum bei dir da nicht mein Herz erwacht
und red' mit dir; - D und an dich gedenkt;
wenn ich erwachen tu, daß du mir tausendmal,
wenn ich erwachen tu; daß du mir tausendmal
bin ich allein. dein Herz geschenkt.

A.l353 K.



Bald grasiich am Neckar
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 Kommt ein Vogel geflogen
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Die Gedanken sind frei
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2. Ich denke, was ich will und was mich beglücket, 3. Und sperrt man mich ein in ñnsteren Kerker,

doch alles in der Still und wie es sich schicket. das alles sind rein vergebliche Werke;
Mein Wunsch und Begehren denn meine Gedanken W
kann niemand verwehren, zerreißen die Schranken
es bleibet dabei: und Mauern entzwei:
Die Gedanken sind frei! Die Gedanken sind frei!

A. 1353 K.
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Im« Frühtau zu Berge
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Neuere Volksweise
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Wir' wandern oh-ne ,Sorgen .sı'rı_¶end Ãn den Morqe/2,0065 eh ' im 7å - /e die .//ålıfne k/-oi/ıíia.
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Ihr alten und hochweísen Leut', vallera, 3. Werft von euch die Sorge und Qual, valleral
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ihr denkt WOM. Wíf Seien flíCh† 8680116“. vallera? Kommt mit uns auf die Höhen aus dem Tal, valleralk
Wer sollte aber singen, wenn wir schon Grillen fingen Wir sind hinausgegangen, den Sonnenschein zu fangen,
in dieser herrlichen Sommerzeit. _ kommt mit uns auf die Höh'n und versucht's einmal

A. 1353 K.
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Schwesterleín, Brüderlein _ _ l
Mä55,' _ ^ “ W. von Zuccalmaglıo. 9
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« wol/'hwir nach Hau- se' S gehn, Brüef'-/ein„ Blcåder -/ein dann ge/m wir nach _/fcıus."
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2.`Schwesterlein. Schwesterlein, wann gehn wir nach Haus? Schwesterleın, Schwesterlein, was bist du blaß?
„Früh wenn der Tag anbricht, ' 1 S „Das macht.der Sonnenschein,

, eh' end't die Freude nicht S . s auf meinen Wängelein,
_ Brüderlein. Brliderlein, der fröhliche Braus.“ Brüderlein. Brüderleín, dievom Taue naß.“

3. Schwesterlein, Schwesterlein, wohl ist es Zeit. 5. Schwesterlein, Schwesterlein, du wankest so matt.
„Mein Liebster tanzt mit mir, „Suche die Kammertür, `

geh' ich tanzt er mit ihr, suche mein Bettlein mir,
Brüderlein, Brüderlein, laß du mich heut." Brüderlein, es wird fein unterm Rasen-sein.“

A. 1353 K.
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_2. Sing zu, sing zu, Frau Nachtigall, 4. .So lange gestanden hast`dn noch nicht,
sing mir' von meinem Feinsliebchenl L ich habe noch garnicht geschlafen.
Sing mir es so hübsch, sing mir es so fein! K Ich habe gedacht in meinem Sinn:
Heut' abend, da will ich bei ihr sein, Wo ist mein Herzallerliebster hin?
will schlafen in ihren Armen. S Wo bist du so lange geblieben?'f

3. Der Tag verging, der Abend kam, 5. „Wo ich so lange geblieben bin, L _
Feinsliebchen kam gegangen. A daß darf ich dir, Schätzchen wohl sagen:
Es klopfte so leis mit seinem Ring: Wohl bei dem Bier, wohl beidem Wein,
„Steh nur auf, du herzallerschönstes Kind, allwo die schönen jungfraun sein,
ich habe schon lange gestanden“l da bin ich auch jederzeit gerne.“

A. 1353 K. S .
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Drunteni im Unterland
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Schwäbische Volksweise
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2. :,: Drunten im Neckarial, da is†'s halt gut. :,: 3. :,: Kalt ist's im
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Oberland, unten ist's warm; :,:
Ist mers da oben rum manchmal au no so dumm, oben sind d'Leut so reich; d'Herzen sind gar net weich,
han i doch alleweil drunten guts Blut. W e sehn mi net freundlich an, werden net warm.

4. :,: Aber da unten rum,ida sind d'Leut arm, :,:
aber so froh und frei und in der Liebe treu;
drum sind im Unterland d'Herzen so warm.

A. 1353 K.
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  Winter Alte Volksweise
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2. Auf die Berge möcht ich fliehen, 3. Möchte hören die Schalmeien Fr
. möchte sehneirı grünes Tal, und der Herden Glockenklang,

' _ möcht in Gras und Blumen liegen möchte freuen mich im Freien
_ und mich freu'n am Sonnenstrahl! an der Vögel süßem Sang.

4. Schöner Frühling komm doch wieder,
lieber Frühling, komm, doch bald!
Bring uns Blumen, Laub und Lieder,
schmücke wieder' Feld und Wald.

A.ı3s3K.  d
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e 2. Auch _ın dem Schlosse sehon liegt 3. Wer ist beglückter als du? »
alles ım _Schlummer gewıegt. - - Nichts als Vergnügen und Ruh'! --
Reget keın M_äuschen sich mehr, Spíelwerk und Zucker vollauf
Keller und Küche sind leer. - und auch Karossen im Lauf. -
l\_l_ur ın _der Zofe Gemach - .Alles besorgtgund bereit,
.tonet em schmachtendes Ach! - daß nur mein Prinzchen nicht schreit. -
Was für ein Ach mag das sein? Was wird da künftig erst sein?
Schlafe meın usw. A 1353 K Schlafe mein usw.
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4 Es blühen Rosen, es blühen Nelken,
es blühen Rosen, dıe welken ab Drum usw

A 1353 K
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2 Vergangne Zeıten komm'n nıemals wıeder, 3 Ich hatt' 'nen Weınstock und der trug Reben,

verschwunden ıst das ıunge Glück Drum usw und aus den Reben floß süßer Weın Drum usw
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16 .Es zogen dreı Burschen Volksweíse
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h 1. Es 20 - gen r/ref Burst/ven wo/?/ V Ü - ber den PA/7e/n, bei  ef - ner /-'F-au Wir-†ı'n da

I.
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kehr - 'fen sie ein , - bei l ei - ner* fficıcl Mr - †ı'n du _ ke/vr' - †en sie ein.
_ ~

ı  V - D
rfjııı C
lil'
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|I ııı'l| XÜKC.4

_ , _ O'
í ii - d íi

rf ie e e '* í
2. Frau Wirtin_ha_t sie gut Bier_ und Vlfein? 5. Der erste schlug den Schleier zurück 8. Ach, daß du liegst auf der Totenbahfl

:,: wo hat sıe g__ı_hr schones Tochterleın? :,: L :,: und schaute sie an mit traurígem Blick. :,: D :,:,_ ich hab dich geliebt so manches jahr. :
, _

3.-Mein _Bier_ und Wein ist frisch und klar; 6. Ach lebtest du noch du schöne* Maid! 9.Der dritte hub ihn wieder sogleich
:,: meın 'l`ochterleın lıegt auf der Totenbahr'l :,: :,: ich würde dich lieben von dieser Zeitl :,: :,: und küßte sie auf den Mund so bleich. :,

- ı

4. Und als sie traten zur Kammer hinein! V7. Derzweite deckte den Schleier zu 10. Dich liebt ich immer, dich lieb'ich noch heut
:,: da lag sıe ın eınem schwarzen Schreın. :,: :,: und kehrte sich ab, und weinte dazu. :,: ` :,: und werde ich lieben in Ewigkeit! :,:

W A. 1353 K.
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2. 'Sc aut außi, wie s regnet, schaut s außi, wie's gießt, 4. Schaufs außi, wie's regnet, schaut's außi, wies gießt,
- schaut's außi, wie's Wasser vom Dach abi schießt! schaut's außi, wie's Wasser vom Dach abi schießt!

Und's Dirndel hat g'sagt: Warum sollt i net woan'n - e I bin a arm's Dirndl, kumm nimma auf d' Höh' s- s
Um mei Bua, der is g'storb'n uud jetzt bin i ailoan. Hab' koan Vata, koa Mutta, koa Büeber! nit meh'r!

3. Schaut's außi, wíe's regnet, schant's außi, w_ie's-gießt, 5. Schaut's außi, wie's regnet, schant's außi, wie's gießt,
schaut's außi wie's Wasser vom Dach abi schießt! schaut's außi, wie's Wasser vom Dach abi schießt!
Ei du wunderlieb's Dirndl, hör auf mit dein'm Woan'n, ,Und du wunderlieb's Dirndl, hör auf mit dein'm Woan'n,
Dudarist um a Büeberl, der g'storbe is, net woan'n. A 1353 K Schau, i wüßt dir a Büeberl, geh', bleib' net alloanl
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1. jfzf gang i anfs Brán - ne -/e,  †fı`n/4*«/-ber nei, *jefzf gang r 7 Vı` r - Brünn - ne -/ei,i
I 4 ' t _I .
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†rı'I7/í' 0 - ber _ ner“, do L 1 auf/fi mein'/Yerz - †0u-si-ge SC/2072, ff/7d'n 0 - ber
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nef, i do such' ' mein' herz - fau - .si -e Scbafz, finc/'nn a - ber _i Vinef.  .li _ r . % _"\

eıı|||!I III "r̀i!'llıIll|!||-1iiıIllfii'!¦IIlliii'I'-1 _
I lıı. ` .. 4
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' _

Do laß i meine Äugele um und um gehn, Jetzt kauf i mir Ti t'n und Feder d Papier,
:,: do seh i mein herztausige Schatz :,: und schreibe meim herztausige Schatz
bei 'nem andre stehn. :,: ' _ t einen Abschiedsbríeí. :,: L . _

3. :,: Und bei 'nem andre stehe sehn, ach das tut weh, 5- 1›¦ Jetlf leg í mi nieder, aufs Hell und flllfß 511'011,
=,= jetzt bııüt di Gott, herıtausige Schatz, =,= do falle drei Rösßle
di sieh'n i nimme meh! :,:  mir in den Schoß. :,:

6. :,: (Und diese drei Rösele sind roserot:
:,: jetzt weiß i net, lebt mei Schatz
oder ist er tot. :,:

A. 1353 K. `
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